
StOAR Berghof stellt den Prüfauftrag der Verwaltung vor.  
 

Ferner werden von ihm die möglichen Standorte anhand von Planunterlagen im Einzelnen 
dargestellt. 

 
Hinsichtlich der Standortwahl spricht sich RM Fischer für den Standort bei der ehemaligen 
Apotheke in Middelsfähr aus.  
 
StOAR Berghof gibt an, dass der Standort bei der ehemaligen Apotheke auch von der 
Verwaltung favorisiert wurde, der hiesige Bürgerverein jedoch den anderen Standort 
vorgeschlagen hat, da dies auch der Treffpunkt für Reiseveranstaltungen des Vereines ist. 
 
In diesem Zusammenhang wird auch auf den Wunsch zur Verlegung des Standortes 
(Menkestr. / LzO) zur Plaggestraße (Friedhof) aufmerksam gemacht. 
 
Abschließend fasst StOAR Berghof die geäußerten Bedenken der Bürgervereine zusammen. 
 
RM Fischer regt an, dass eine Verbesserung des ÖPNV wirklich wünschenswert sei, jedoch 
haben andere Projekte in der Vergangenheit gezeigt, dass weitere Buslinien, die z. B. direkt 
zum Friedhof Schortens fahren, nicht angenommen wurden.  
 
Die Überlegung zur Durchführung eines Pilotprojektes wurde nach kurzer Diskussion 
verworfen. 
  
Der Vorsitzende macht deutlich, dass es sich hierbei lediglich um einen Bericht handelt. Er 
regt vorerst eine weitere Beratung in den Gruppen und Fraktionen an, um daraus dann in der 
nächsten Sitzung auf Grundlage dieser Vorlage eine Entscheidung treffen zu können. 
 
Des Weiteren soll über ein Sponsoring für die Erstbeschaffung der Bänke nachgedacht 
werden. Ferner soll die Verwaltung Gespräche mit den Bürgervereinen über Patenschaften 
zur Pflege und Unterhaltung führen.  
Die Folgekosten sollten bei diesem Projekt so gering wie möglich gehalten werden.  
 
StOAR Berghof erklärt auf Anfrage des Herrn Ommermann aus Varel, dass es aus einem 
politischen Antrag einen Prüfauftrag zur  Umsetzung des Projektes -Mitfahrerbänke- an die 
Verwaltung gab.  
 
Es besteht Einvernehmen bei den Ausschussmitgliedern, dass die Beratung, wie vom 
Vorsitzenden, RM Labeschautzki vorgeschlagen, in der nächsten Sitzung unter 
Berücksichtigung dieser Beratungsergebnisse fortgeführt werden soll. 

 
 


